
Als Gäste zu diesem Tagesordnungspunkt sind Herr Stock von der OVAG und Herr Gesenberg 
vom Der Radevormwalder eingeladen. 
 
Herr Stock erläutert, dass es das Schülerjahresticket mit Wirkung zum Schuljahr 2011/2012 nicht 
mehr geben wird. Die Zweckverbandsversammlung des Verkehrsverbundes Rhein-Sieg (VRS) 
hat ein neues Tarifkonzept für den Ausbildungsverkehr beschlossen. 
 
Neu ist, dass es ab kommendem Schuljahr ein SchülerTicket gibt, mit dem die Kinder und 
Jugendlichen an 365 Tagen im Jahr ohne zeitliche Einschränkung mit Bussen und Bahnen fahren 
dürfen. Das Schülerjahresticket, das nur für Fahrten zwischen Wohnort und Schule gilt, läuft zum 
31. Juli aus, JuniorTickets werden noch bis 31. August verkauft und gelten im ABO bis 31. 
August 2012. 
 
Das neue SchülerTicket bedeutet für die Eltern der Kinder, die zurzeit den Linienbusverkehr 
nutzen, dass sie sechs Euro pro Monat für das erste Kind zuzahlen müssen, für das zweite drei 
Euro, das dritte Kind ist kostenfrei. Die Schüler im Schülerspezialverkehr können sich auf 
Wunsch für zwölf Euro zusätzlich ein SchülerTicket kaufen, hier gilt die Reduzierung bei 
mehreren Kindern nicht. Nachteil für alle Schüler, die in Radevormwald den Bus benutzen, um 
zum Unterricht zu kommen: Fahrten auch außerhalb der Schulzeit sind nur innerhalb des VRS 
möglich. Nach Wuppertal müssen sich die Schüler ein Einzelticket kaufen. Wer nach Köln will, 
darf mit dem Ticket nicht über Remscheid fahren. Die Verwaltung, einige Fraktionen und OVAG 
hatten gehofft, dass es ein Übergangs-Schüler-Ticket VRS/VRR geben wird. Das wurde von der 
Verbandsversammlung abgelehnt. 
 
Zur Schaffung der Möglichkeit der Nutzung der neuen Tickets ist ein weiterer Vertrag zwischen 
der Stadt und der OVAG zu schließen. Über die Tarifbedingungen wurden den 
Ausschussmitgliedern Unterlagen von Herrn Stock (OVAG) ausgehändigt. Der zu tätigende 
Vertragsabschluss ist noch zu beraten. 
 
Alles weitere Wissenswerte über die künftigen Veränderungen sind der Niederschrift als Anlage 
beigefügt. 
 


